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DieAlexianerKrefeldGmbH
mit ihrenEinrichtungen in
Krefeld, Tönisvorst,Duis-
burgundMeerbuschvereint
die somatischeundpsych-
iatrischeKrankenhausbe-
handlung, die ambulanteme-
dizinischeVersorgung, die
Rehabilitation, die Senioren-
undEingliederungshilfe, die
Gesundheitsförderungund
dieBerufsausbildungunter ei-
nemDach.
AlleindasKrankenhausMa-
ria-Hilf hält in den somati-
schenundpsychiatrischen
KlinikenundZentren628
Krankenhausbettenvor. Seit
Mitte2017 ist esdarüber hin-
aus akademischesLehrkran-
kenhausderHeinrich-Hei-
ne-UniversitätDüsseldorf.
DieEinrichtungenderAlexi-
anerKrefeldGmbHsind seit
2009 für ihre familienfreund-
lichePersonalpolitik nach
demaudit Beruf undFamilie
zertifiziert. DieAlexianerKre-
feldGmbH ist Teil des katholi-
schenKrankenhausverbunds
derAlexianerGmbHmit rund
27.000Beschäftigten.
IndenkommendenWochen
erscheinenweitereBeiträ-
ge ausder Serie „Frag´doch
mal denDoc“:Dernächste
Termin: 22. Januar 2022:
„Was ist eigentlich ein
Knorpelschaden?“

KurzporträtFrag’ doch mal den Doc
Das Fußskelett verfügt über 26
Knochen und hat mehr als 33
Gelenke. Ihr Zusammenspiel
schaffteinensicherenStandund
sorgt damit für die notwendige
Mobilität. Anatomisch betrach-
tet ist das Fußskelett damit sehr
komplex.

Aber es ist auch anfällig ge-
genüber Erkrankungen. Der
Knick-Senk-Spreizfuß etwa
kommt bei Erwachsenen und
Kindern vor und kann bei Belas-
tung zu Schmerzen in der Fuß-
sohle und in den Fußgelenken
führen. In der Folge und bei ei-
ner Nichtbehandlung können
weitere Begleiterscheinungen
auftreten, wie Schmerzen in
den Knien und/oder der Len-
denwirbelsäule. Schmerzende
Füße und Fußgelenke sind auf
unterschiedliche Ursachen zu-
rückzuführen.

UnterschiedlichsteFaktorenfüh-
renzumKnick-Senk-Spreizfuß
RisikofaktorenwieÜbergewicht,
ein schwaches Bindegewebe,
sinkende Elastizität der Sehnen
oder auch eine nicht ausrei-
chendtrainierteFußmuskulatur
sorgeninersterLiniefürmusku-
läre Defizite und Schwächung
des Kapselbandapparates und

begünstigen so die Entstehung
eines Knick-Senk-Spreizfußes.
Auch unpassendes Schuhwerk,
langes Stehen und Gehen oder
Sportarten, die die Füße beson-
ders stark belasten, können zur
Überbeanspruchung führen.

Umgangssprachlich wird der
Knick-Senk-Spreizfuß auch
„Plattfuß“genannt,derFußliegt
immer mehr am Boden auf. Bei
jedem Schritt und Tritt wird das
Fußgewölbe flach durchgetre-
ten, das mediale Fußgewölbe
senkt sich ab, und die Bänder

können das Fersenbein nicht
mehr halten. Medizinisch gese-
hen, kann das Fußlängsgewöl-
be die Funktion als Stoßdämp-
fer dann nicht mehr ausführen.
Dann spricht man von einem
Senkfuß. Knickt das Fersenbein
nach innen ein, spricht man
von einem Knickfuß. Bei einem
SpreizfußspreiztsichderMittel-
fußknochen.

Doch wer stellt auf welche
Weise die Fußerkrankungen
fest? Über eine Analyse des Fu-
ßes oder anhand eines Fußab-

druckskannderniedergelassene
Orthopäde oder die Orthopädin
zunächstuntersuchen,obessich
umeinenKnick-Senk-Spreizfuß
handelt. Wenn notwendig, si-
chert eine zusätzliche Röntgen-
untersuchungdieDiagnostikab.

Zunächst einmal wird immer
erst der konservative Weg, also
die Behandlung ohne Operati-
on, gewählt. Dafür ist es wich-
tig, den Fuß in die korrekte Lage
zurückzubringen. Dafür sorgen
individuell angepasste ortho-
pädische Einlagen, die das Fuß-

gewölbe unterstützen und wie-
der aufrichten, sowie feste und
knöchelübergreifende Schuhe.
Zusätzlich wird eine Sport- und
Physiotherapie empfohlen zur
Stärkung des Muskel- und Seh-
nenapparates.

Liegen bereits Begleiterschei-
nungen vor, wie schmerzhafte
KnieoderSchmerzeninderLen-
denwirbelsäule beziehungswei-
se ist nach dem Tragen der Ein-
legesohlen keine wesentliche
Verbesserung erfolgt, wird die
Weiterbehandlung durch einen
Orthopäden empfohlen und ist
oftmals auch notwendig.

Dr. Peter Mann gehört zum
Team rund um Chefarzt Dr.
Markus Graf, der die Klinik
für Unfallchirurgie, Orthopä-
die, Hand- undWiederherstel-
lungschirurgie am Kranken-
haus Maria-Hilf in Krefeld
leitet. „Bei einem schweren
Knick-Senk- und Spreizfuß
muss operiert werden. Wird
die Fehlstellung und Achskor-
rektur länger nicht behandelt,
verkürzen sich zusätzlich Wa-
denmuskulatur und Achilles-
sehne. Je länger die Fehlstel-
lung besteht, desto größer
sind später die Schäden und
Einschränkungen“, erläutert

der Leiter der Sektion Ortho-
pädie. Gemeinsam mit Ober-
ärztin Sandra Köhler ist er un-
ter anderem der Fußspezialist
im Krankenhaus Maria-Hilf.

Gewissenhafte Diagnostik und
ausführlicheBeratung
Dr. Markus Graf ist eines beson-
ders wichtig: „In der Chirurgie
und Orthopädie im Kranken-
hausMaria-HilfgiltdieMaxime:
Wannimmeresmöglichist,ope-
rieren wir gelenkerhaltend und
gelenkschonend. Dabei prüfen
wir individuell für jeden Patien-
ten und jede Patientin, welche
Operation erforderlich ist. Eine
ausführliche und gewissenhafte
Diagnostik und ein ebenso aus-
führliches Beratungsgespräch
gehören selbstverständlich
dazu.“

Kontakt:Klinik fürUnfallchirur-
gie,Orthopädie,Hand-undWie-
derherstellungschirurgie
Sekretariat:GiselaKloss
Telefon(02151)334-2393
Mail:g.kloss@alexianer.de
Homepage:www.alexianer-kre-
feld.de/leistungen/kliniken/
klinik-fuer-unfallchirurgie-or-
thopaedie-hand-und-wieder-
herstellungschirurgie

Wenn die Fußsohle am Boden liegt: Wird ein Knick-Senk-Spreizfuß nicht rechtzeitig behandelt, drohen später große Schäden und Einschränkungen.

Dr. med.Markus Graf (l.) ist Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie, Orthopädie, Hand- undWiederher-
stellungschirurgie im KrankenhausMaria-Hilf in Krefeld. Zu den Fußspezialisten gehören unter ande-
remDr. med. PeterMann als Leiter der Sektion Orthopädie undOberärztin Sandra Köhler.


